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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

du sollst, du musst. Gesetze 

sagen dem Menschen, was er 

tun soll, sie geben ihm aber 

auch Rechte. Rechte, die ihm 

die Mitmenschen verwehren 

wollen. Gesetze geben Schutz. 

Ziel ist, dass einmal Ruhe ist 

und Friede einkehrt. Das liest 

man schon in der Bibel so. 

Wäre schön, wenn es gar kein 

Gesetz mehr gäbe, das einem 

Dinge verbietet oder erlaubt. 

Das Ende des Gesetzes. Das 

liest man nun eben falls in der 

Bibel: Jesus Christus, das Ende 

des Gesetzes. Herrlich ist das. 

Herrlich wäre das. Denn es gibt 

ja immer noch Gesetze bei uns. 

Am 23.5. ist der Tag des 

Grundgesetzes. Das ist der 

Jahrestag der Verkündung, die 

1949 stattfand. Na und? könnte 

man fragen. Das muss man 

doch nicht extra feiern und eine 

Torte backen. Gerade, wenn 

man seine Bibel kennt und  

 

 

damit das Ende des Gesetzes. 

Das ist eine Torte wert.  

„Im Bewusstsein seiner 

Verantwortung vor Gott und 

den Menschen“, so beginnt das 

Grundgesetz. Ja, dieser Text 

kennt offenbar Trauer und 

Entsetzen. Die Väter und 

Mütter des Grundgesetzes 

haben alle in Nazi-Deutschland 

gelebt, haben alle erlebt, wie 

biegsam Gesetze sein können– 

und menschenverachtend. In die 

Worte fließen Trauer und 

Entsetzen darüber, dennoch 

wieder Regeln und Schutzmaß- 

nahmen einführen zu müssen, 

obwohl der Missbrauch zur 

Katastrophe geführt hat. 

Wie traurig, dass heute das 

Völkerrecht mit Füßen getreten 

wird! Verantwortung zu 

übernehmen für diese 

juristische Notwendigkeit, und 

zwar Verantwortung vor Gott 

und den Menschen, das schien 

Andacht 
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schon damals ganz und gar 

notwendig. sich auf Gott zu 

beziehen, das ist nämlich eine 

Absage an den totalitären Staat.  

Dass Gott bei uns im 

Grundgesetz steht, wird heute 

nicht mehr von allen 

verstanden. Dass unser Land 

seine Menschen achtet, das 

steht bei allen hoffentlich ganz 

außer Frage. Nur: Mit Gesetzen 

heilt man keine Wunden. Leute, 

die menschliches Versagen 

kennen, auch staatliches, die 

wissen wie nötig Trost ist. Aber 

trösten, das ist leider genau das, 

was das Gesetz nicht kann. Das 

ist die Lücke, die auch dann 

bleibt, wenn man das 

Miteinander durch Paragraphen 

human regeln muss. Deshalb 

bewundere ich es, dass sich die 

Verantwortlichen 1949 mit ihrer 

Verantwortung auf Gott 

verlassen wollen. Dieser Trost 

ist unersetzlich unter den 

Gütern, um die die Menschheit 

auch heute noch ringt. Heiliger 

Geist statt Ungeist. Die Väter 

und Mütter des Grundgesetzes 

prallen zurück aus der Welt der 

Regeln in die Hand dessen, der 

in Jesus Christus die Welt 

tröstet und sagt: Den Frieden 

lasse ich euch, meinen Frieden 

gebe ich euch. Nicht gebe ich 

euch, wie die Welt gibt. Euer 

Herz erschrecke nicht und 

fürchte sich nicht.  

 

Das wünscht Ihnen und Euch, 

Ihr/Euer Pfarrer Martin Reibis 
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KonfiCup - Unter Freunden gemeinsam gewinnen 
 

Text: Reibis 

 

Zum dreizehnten Mal wurde der Wettkampf um den begehrten Wander-

pokal des Kirchenkreises von uns ausgerichtet. Eine unserer beiden 

Mannschaften errang den dritten Platz. 

Von Anfang an hatte unser aßlarer Fußballverein, der VFB die Turnier-

leitung und das Schiedsgericht inne. Ganz herzlichen Dank! Besonders 

fiel in diesem Jahr unser Schiedsrichterteam auf: Noel und Etienne, die 

bei uns als Freiwillige das Evangelische Jahr ableisten, und unser Mit-

arbeiter Daniel Novak. Unermüdlich sorgten sie für einen korrekten 

Spielablauf, zudem gab es Sternstunden des FairPlay! Ein Torwart der 

wettenberger Mannschaft half einer Spielerin, die sich verletzt hatte – 

später wurde sie mit dem Rettungswagen in die Klinik gefahren. Durch 

seine Hilfsbereitschaft war er abgelenkt und gerade in diesem Augen-

blick kam es zu einem Treffer. Das war nicht fair! Nach eingehender 

Beratung wurde man sich einig: Zum Ausgleich nimmt man ein Eigen-

tor. Alle in der Sporthalle beobachteten gebannt, wie ein wettenberger 

Spieler nach Anstoß von der Mittellinie mit dem Ball durch die ehrings-

häuser Feldhälfte hindurch ging, der Torwart seinen Kasten freigab und 

der Ball über die Torlinie rollte: Ausgleich - und ein bewegendes Bei-

spiel gelebter Fairness. Darüber hatte ich zur Eröffnung des Turniers 

gepredigt: Jesus rühmt nicht die Sieger selig. Selig sind die, die da hun-

gert und dürstet nach Gerechtigkeit, denn sie sollen satt werden. Er lehrt 

uns gerade auf die zu blicken, die nicht immer nur im Glanz des Erfolgs 

stehen. 

Später gewann das wettenberger Team nicht nur unser Turnier. Inzwi-

schen konnte die Mannschaft ebenfalls bei der landesweiten Ausschei-

dung den ersten Platz erringen. Am Himmelfahrtstag wird es schließlich 

zum bundesweiten KonfiCup kommen. Drücken wir unseren Wetten-

bergern die Daumen! 

Wir Aßlarer planen jetzt schon unseren nächsten KonfiCup im Februar 

2027 in unserem Sportzentrum Europastraße. Interessierte und Unter-

stützer sind natürlich immer herzlich eingeladen. 
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Jubelkonfirmationen am Palmsonntag in unserer Kirche 
 

Texte: Reibis, Fotos: Bianka Schmidt 
 

So viel Edelmetall 

hatten wir in unserer 

Kirche versammelt: 

50 Jahre ist die 

goldene, 60 Jahre 

Konfirmation ist 

diamantene 

Konfirmation, 65 

Jahre ist eiserne 

Konfirmation, 70 

Jahre ist 

Gnadenkonfirmation 

und – aus 

besonderem Anlass in 

diesem Jahr - die Juwelenkonfirmation 55 Jahre. Das sind die 

Jubiläen, die wir 

in diesem Jahr 

festlich und schön 

begangen haben. 

Es tat uns gut, uns 

gemeinsam nach 

all den Jahren zu 

erinnern. 

Schwungvoll 

gestaltete unser 

Gospelchor den 

Festgottesdienst 

musikalisch.  

 

 

Aus dem Gemeindeleben 

Goldenen 

Diamantenen 
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Diesen wunderschönen Bibelspruch aus dem Propheten Jesaja gab 

ich den Jubilaren mit: „Die auf den Herrn trauen, schöpfen neue 

Kraft, dass sie auffahren wie Adler, dass sie nicht müde oder matt 

werden.“ 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gnaden 

Eisernen 

Juwelen 
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Karfreitag und Ostern - Festgottesdienste in unserer Gemeinde  

Feierlich wurde der Karfreitagsgottesdienst in Aßlar von unserem 

Frauenhilfechor unter der Leitung unserer Kirchenmusikerin Ulrike 

Uhl mitgestaltet. 

Lebendig feierten wir unseren 

Freiluftgottesdienst am Oster-

sonntag über den Dächern von 

Aßlar.  

Unser Handarbeitskreis war mit 

knuffigen Bastelarbeiten vertre-

ten und von unserem lebendigen 



 

 9 

Familienzentrum wurden frische, knusprige, belgische Waffeln bei-

gesteuert. Die Kinderkirchen Aßlar und Klein Altenstädten sorgten 

für eine kindgemäße Betreuung und nach dem Gottesdienst wurden 

rund um die Kirche Osternester gesucht. 

 

Aber etwas Be-

sonderes war in 

diesem Jahr die 

Feier der Os-

ternacht: Nach 

dem begeis-

ternden Lied-

vortrag von 

Laura Uhl mit 

unserer Ju-

gendband wur-

den wir zu-

nächst von einem Krippenspiel der Jugendlichen verwirrt.  

Schnell wurde aber deutlich, dass Ostern und Weihnachten ebenso 

wie Geburt, Tod und Auferstehung Jesu untrennbar zusammen gehö-

ren. 

Nach der neutestamentlichen Zeichenhandlung der Fußwaschung 

verband sich die Festgemeinde bei einem Osterfeuer zum gemeinsa-

men 

Abend-

mahl vor 

der Kir-

che. 
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Unsere Kirchengebäude auf dem Weg zur Klimaneutralität  

Auf dem Weg zur Klimaneutralität (CO2-Neutralität) hat die Ev. Kir-

chengemeinde Aßlar bereits den weitaus größten Teil der Wegstrecke 

zurückgelegt: 

So ist es gelungen, die Heizenergieverbräuche (in kWh) der klassi-

schen Kirchengebäude (Kirche, Jugendhaus, Gemeindehäuser, Pfarr-

haus) alleine im Zeitraum von 2020 bis 2025 um rund 2/3 zu verringern 

(siehe Bild 1). Die Heizenergieverbräuche sanken von 183 MWh   

(182.729 kWh) im Jahr 2017 auf nur noch 64 MWh (64.408 kWh) im 

Jahr 2025. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Noch deutlicher wird das Ergebnis, wenn man die durch die Gebäude-

heizungen dieser klassischen Kirchengebäude verursachten Co2-

Emissionen betrachtet. Hier liegt die Reduzierung sogar bei rund 80 %. 

Die Co2-Emissionen aus den Gebäudeheizungen sanken von 45 t im 

Jahr 2017 auf nur noch 10 t im Jahr 2025. 

Finanzen/Immobilien  

[Bild1: Entwicklung Heizenergieverbrauch (kWh) 2017-2025 (Gebäude ohne Kita)] 
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[Bild2:  Entwicklung Co2-Emissionen 2017-2025 (Gebäude ohne Kita)] 

 

[Bild 3:  Istzustand der klassischen Kirchengebäude im Jahr 2026] 
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Bei unserer Kirche,  Kirchberg 1, verwenden wir für die dort installier-

ten elektrischen Unterbankheizungen bereits seit geraumer Zeit aus-

schließlich Strom aus erneuerbaren Energiequellen (z.B. Wind, Photo-

voltaik, etc.), womit hier das Label „treibhausgasneutral“ (=Co2-

neutral) bereits durch die Sanierungsmaßnahmen im Jahr 2012 (u.a. 

Dämmung der obersten Geschoss-

decke und Einbau von Wärme-

schutzverglasungen in den Fens-

tern, Modernisierung der Infrarot-

Unterbankheizungen) weitgehend 

erreicht worden war.  Durch die 

dann noch ab Jahr 2020 umgesetz-

ten organisatorischen Maßnahmen 

ist es jedoch gelungen, die Strom-

verbräuche dieser Heizungsanlage – ohne Einsatz von Investitionsmit-

teln - nachhaltig nahezu zu halbieren. Flankierend setzen wir punktuell 

auch Infrarot-Flächenheizungen ein (z.B. am Arbeitsplatz der Organis-

tinnen), um etwa die Wirkungen der abgesenkten Grundtemperatur lo-

kal zu kompensieren und damit den klimatischen Anforderungen dieser 

Arbeitsplätze gerecht zu werden. Überdies ist dies auch für die in 2022 

generalüberholte Orgel und für die historischen Gemälde vorteilhaft, da 

diese so geringeren Temperaturschwankungen und Veränderungen der 

Luftfeuchtigkeit ausgesetzt sind. 

 

In unserem Gemeindehaus Aßlar, Oberstraße 8b, haben wir bereits 

2013 eine große Photovoltaik-Anlage installiert (100 PV-Module, er-

zeugt pro Jahr in der Spitze bis zu 27.000 Kilowattstunden, womit etwa 

10 Haushalte versorgt werden könnten). 2023/2024 haben wir die nun-

mehr über 30-jährige Heizungs- und die Wärmeverteilungsanlage des 

großen Saals, für die keine Ersatzteile mehr zu bekommen waren, er-

setzt. Dazu wurde in der Lüftungsanlage des großen Saals ein Wärme-

rückgewinnungsgerät (WRG) eingebaut (ein Gegenstrom-

[Bild 4:  Ev. Kirche Aßlar, Dämmung oberste Geschossdecke, Wärmeschutz-

verglasung, Infrarot-Unterbankheizungen sowie Infrarot-Heizplatten am Arbeits-

platz der Organistinnen mit Ökostrom betrieben] 
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Wärmetauscher kann bis zu 80% der in der Abluft vorhandenen Wärme 

zurück gewinnen und der Raumluft wieder zuführen). 

 Schließlich ging auch im August 2024 eine elektrische Luft-Wasser-

Wärmepumpe mit großem thermischen Pufferspeicher in Betrieb, die 

den alten Heizkessel ersetzte. Dieses Konzept erlaubt es auch, etwa 30 

% Teil des von der PV-Anlage selbst erzeugten Stroms in der Wärme-

pumpe zu verwenden. Den Rest kaufen wir mit Strom aus regenerati-

ven Quellen (z.B. Windstrom, PV-Strom, etc.) zu, womit auch hier das 

Label „treibhausgasneutral“ (=Co2-neutral) vergeben werden konnte. 

[Bild 5:  Ev. Gemeindehaus Aßlar, Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage)] 

[Bild 6:  Ev. Gemeindehaus Aßlar, Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-

nung (WRG)] 
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Ferner ist es ab 2022 durch Zusammenrücken und eine effizientere 
Raumnutzung sowie Umgestaltung einzelner Räume gelungen, das 
bisher in unserem ehemaligen „Jugendhaus“ in der Ringstraße 4 unter-
gebrachte Gemeindebüro und entsprechende Raumflächen für die Ju-
gendlichen zusätzlich zur den anderen Nutzungen im Gemeindehaus 
Aßlar unterzubringen. Dies hatte uns bereits 2022 in die Lage versetzt, 
unser „Jugendhaus“ in der Ringstraße 4 zu veräußern und dabei in 
die guten Hände eines Gemeindemitgliedes zu legen. Dort findet das 
ehemalige Jugendhaus nun nach Modernisierung außerhalb des kirch-
lichen Umfeldes eine neue nutzenstiftende Verwendung. Da die bishe-
rigen Nutzungen „Gemeindebüro“ und „Jugendraum“ Gemeindehaus 
Aßlar untergebracht werden konnten, kann sich die Kirchengemeinde 
die mit dem Verkauf der „Jugendhauses“ erreichte CO2-Einsparung zu 
100% anrechnen. 

 
Bereits Ende 2020 haben wir in unserem Gemeindehaus Klein-

Altenstädten, Mühlackerstraße 2, eine bis dato noch nicht vorhandene 

Extremdämmung in der obersten Geschossdecke eingebaut und über-

dies Anfang 2021 die veralterte Ölheizung (Bj. 1982) durch ein moder-

nes hocheffizientes Heizsystem ersetzt. Zudem erlaubt eine dort instal-

[Bild 7:  Ev. Gemeindehaus Aßlar, Luft-Wasser-Wärmepumpe mit großem Puffer-

speicher] 
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[Bild 9:  Ev. Pfarrhaus Aßlar, Ostseite mit 14 cm Wärmedämmverbundsys-

tem (WDVS), Zusatzdämmung Kellerdecke und oberste Geschossdecke] 

lierte moderne IT-basierte Heizungsfernsteuerung eine punktgenaue 

Beheizung der verschiedenen Räume nur für die geplanten Nutzungs-

zeiten. Alle Maßnahmen zusammen, die mit überaus überschaubaren 

Investitionsmitteln realisiert werden konnten, führten dort zu einer Ener-

giemengeneinsparung 

(kWh) von rund 2/3 und 

weil das neue Heizsystem 

eine saubere Energieform 

verwendet, sogar zu einer 

CO2-Reduktion von rund 

75 %. 

 

 

 

Im Ev. Pfarrhaus, Oberstraße 8a, wurde im Jahr 2014 sowohl die 

Dämmung der Außenwände (WDVS), als auch der Kellerdecke und der 

obersten Geschossdecke deutlich verstärkt, womit der Heizenergiever-

brauch signifikant abgenommen hat. Damit sind hier bereits beste Vo-

raussetzungen geschaffen worden, um später auch eine Luft-Wasser-

Wärmepumpe einzubauen, wenn die derzeit installierte Gas-

Brennwertheizung dann altersbedingt ersetzt werden muss.  

 

Wir wünschen uns, dass sich auch 

in Zukunft viele Menschen in un-

seren kirchlichen Gebäuden wohl 

fühlen. 

 

Ihr/Euer Kirchmeister Volker Uhl 

 

 

 

 

[Bild 8:  Ev. Gemeindehaus Klein-Altenstädten mit Extremdämmung in der obers-

ten Geschossdecke und neuem hocheffizienten Heizsystem] 
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werden konfirmiert: 
 

 

Der Abendmahlgottesdienst der Neukonfirmierten und die 

Rückgabe der Stammbücher, sowie die Ausgabe der 

Konfifotos findet am 

Sonntag, den 17. Mai um 11.00 Uhr 

in Klein-Altenstädten statt 

Am 10. Mai um 10.30 Uhr 

vor unserer Evangelischen Kirche 
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im Gemeindehaus Klein-Altenstädten stat
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Tag Aßlar Kirche Kl.-Altenstädten Pfarrer 

 

Sonntag,                (T) 
03.05. 

 
09.30  

 

 
11.00 

 
Reibis 

 

Sonntag,                 
10.05. 

 
 

10.30 

Konfirmation auf dem 
Kirchplatz 

 

 
-- 
 

 
Reibis/Schulz 

 

Sonntag,                (A) 
17.05. 

 
09.30  

 

 
11.00 

mit Abendmahl der 
Neukonfirmierten 

 
Reibis/Schulz 

 

Pfingstsonntag, 
24.05. 

 

19.00  

mit Gospelchor 
 

 
 

_ 

 
Stübiger 

 

Sonntag, 
31.05. 

 

09.30 
 

11.00 

 

Meineke 

 

Sonntag,                (A) 
07.06. 

 
 

09.30  
 

 
11.00 

 

 
 

Reibis 

 

Sonntag,                (T) 
14.06. 

 

09.30 

 
11.00 

 
Reibis 

 

Samstag, 
20.06. 

20.00 

Hot Summer Church 
Night im Gemeinde-

haus Aßlar 
 

 
-- 
 

 
 

 

Reibis/Team 

 

Sonntag,   (Tauffest) 
28.06. 

 

 
-- 

 

 

10.00 

am Dillufer mit 
Gospelchor 

 

Reibis/ 
Stübiger 

 

Unsere Gottesdienste 
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Als Taufsonntage haben wir für Sie/Euch reserviert: 
 

03. Mai, 7. und 14. Juni, 28. Juni (Tauffest an der Dill), 

19. Juli, 13. September, 11. Oktober und 08. November 

Alle Termine auch online! 
 

Ich freue mich über  

Ihre/Eure Taufanfrage! 

Pfarrer Martin Reibis  
 

Email: Martin.Reibis@ekir.de  Tel. 06441/89683 

Tag Aßlar Kirche Kl.-Altenstädten Pfarrer 

 

Sonntag,                (A) 
05.07. 

 
10.00  -- 

 
Meineke 

 

Sonntag,             
12.07. 

 
 

19.00 
Sommerabend-

gottesdienst 
 

 

 

-- 
 

 
Stübiger 

 

 

Sonntag,                (T) 
19.07. 

 
 

10.00 

 
 

-- 
 

Reibis 

 

Sonntag,                 
26.07. 

 

10.00 
 

-- 
 

Reibis 

 

 

 

 

 

 

 

Getauft wurde am 8. März  -   
 

Amtshandlungen  

 

mailto:Martin.Reibis@ekir.de
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  W I R   G E D E N K E N  
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Katechumenen-Unterricht - Ev. Gemeindehaus Aßlar, dienstags 

15.30 -17.30 Uhr  
 

05.05.   zum Thema: Gemeinde 

19.05.      “         “       Diakonie 

09.06.   Abschlussgrillen 

20.05.  -  18.00 Uhr Gemeindehaus Aßlar: Eltern-Infoabend 

 

Konfirmandenarbeit - Ev. Gemeindehaus Aßlar  
 

09.05.      09.00 Uhr Kirche: Generalprobe zur Konfirmation 

10.05.      10.30 Uhr vor der Kirche: Konfirmation 

17.05.      11.00 Uhr Gemeindehaus Klein-Altenstädten: Abendmahl der                                   

                                 Neukonfirmierten 

Kontakt: Pfarrer Martin Reibis, Tel. 89683 

 

 

Kinderkirche Klein-Altenstädten Gemeindehaus Mühlackerstraße 2, 

sonntags wöchentlich um 11.00 Uhr 

 

Kontakt: Barbara Reibis, Tel.: 89683 

 

Kinderkirche Aßlar - Gemeindehaus Aßlar, sonntags 

 

um 09.30 Uhr                                                         um 10.30 Uhr 

31.05.                                                                           14.06. 

Kontakt: Silke Bähr, Tel.: 309 0976 

Kirchlicher Unterricht 

Kinderkirchen 

Wir machen Ferien von 05.07. bis 09.08.   –   die erste Kinderkirche: 16.08. 
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Frauenhilfe Aßlar mittwochs um 14. 30 Uhr Gemeindehaus Aßlar 

 

15.05. – Gymnastik mit Edith Muskat 

11.06. – „Erste Hilfe im Alter“ mit dem DRK 

 

Kontakt: Margot Kleinblotekamp, Tel. 982013 

 

 

Frauenhilfechor montags um 17. 30 Uhr Gemeindehaus Aßlar 

 

Kontakt: Edelgard Hoffmann, 1. Vorsitzende, Tel. 81889 

 

 

Gospelchor dienstags um 20. 00 Uhr Gemeindehaus Aßlar 

 

Kontakt: Klaus-Werner Zipp, Tel. 85981 

 

 

Mütterkreis - Gymnastik montags um 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Aßlar 

 

Kontakt: Heidelore Ullrich, Tel. 85332 

 

 

Handarbeitskreis montags um 14.00 Uhr Gemeindehaus Aßlar 

 

Kontakt: Hacar Savas, Tel.: 81577 vormittags im Familienzentrum 

 

 

Gymnastik mittwochs um 18.00 Uhr Gemeindehaus Klein- 

Altenstädten 

 

Kontakt: Carina Reuschling, Tel.: 8173 

 

Frauen- und Männerarbeit 
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Kreativ-Kreis-Klein-Altenstädten – im Gemeindehaus ein offenes 

Angebot für jede und jeden 14-tägig 

 

Kontakt: anke.schaus@gmail.com oder 01772782167 

 

 

Ökumenischer Männerkreis 

 

Kontakt: Pfr. i. R. Rüdiger Jankowski, Tel. 81505 

 

 

Tafelarbeit Aßlar - Ausgabe dienstags 14.00 – 15.00 Uhr  

Gemeindehaus Aßlar 

 

Kontakt: Markus Lotz 0157 8506 8525, markus@andersground.de 

 

 

 
 

 

 

 
 

Wandelt als Kinder des Lichts; 
die Frucht des Lichts ist lauter Güte 

und Gerechtigkeit und Wahrheit. 
Epheser 5,8b.9 

mailto:markus@andersground.de
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Fotos und Texte: Margot Kleinblotekamp 

Einen wunderschönen Nachmittag erlebten die Gäste der Frauenhilfe 

am 14. Januar im Evangelischen Gemeindehaus Aßlar. Unser Prä-

dikant Patrick Stübiger sprach über die Jahreslosung 2026 aus der 

Offenbarung 21, 5 – Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“. 

Ulrike Uhl begleitete unsere Lieder am Klavier und die Bezirksfrau-

en luden zu Kaffee, Tee und leckeren Kuchen ein. 

 

Am Freitag, dem 6. März feierten Frauen im Gemeindehaus Aßlar 

den Weltgebetstag, so wie in 150 anderen Ländern der Welt. Die Li-

turgie wurde von christlichen Frauen aus Nigeria unter dem Motto 

„Kommt! Bringt eure Last.“ erarbeitet. Es greift die Einladung Jesu 

aus dem Matthäusevangelium 11, Vers 28–30 auf und fragt, wie die 

Menschen heute Lasten tragen, teilen und verwandeln können. Zu 

Beginn des Gottesdienstes erhielten die Frauen einen Stein, der sym-

bolisch für die Lasten und Sorgen steht, die wir täglich mit uns tra-

gen. Wir durften sie vor Gott am Altar ablegen. 

Frauenhilfe 
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Er trägt unsere Last und 

schenkt uns Ruhe und macht 

uns frei wie ein Schmetterling, 

den jede mit nach Hause neh-

men konnte. 

Im Anschluss luden die Be-

zirksfrauen zu einer afrikani-

schen Erdnusssuppe und einem regen Gedankenaustausch ein. 

Ein herzlicher Dank schloss sich an, besonders an Pastor Meineke, 

Ulrike Uhl für die musikalische Unterstützung, den Bezirksfrauen für 

die Vorbereitung und Gestaltung des Gottesdienstes und dem Welt-

laden Aßlar für seinen Stand. 

 

 

Frühling in der Frauenhilfe Aßlar  
 

Nach einer Begrüßung und dem Vortrag der Tageslosung feierte 

Pfarrer Reibis die Andacht mit uns. Er sprach über die Passionszeit 

mit dem Wort aus Lukas 18,31 „Seht, wir gehen hinauf nach Jerusa-

lem“. Nach der Kaffeepause hörten wir Gedichte und Geschichten 

zum Frühling. Ulrike Uhl begleitete unsere Lieder stimmungsvoll auf 

dem Klavier. Mit einem blumigen Frühlingsgruß wurden die Gäste 

verabschiedet 
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Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen bis 

zum Ferienbeginn 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht Tafelaktion 

Im Rahmen des Katechumenenunterrichts haben wir uns ganz prak-

tisch dem Thema Diakonie zugewandt. Am 10. März nahmen unsere 

Katjus an der Aktion „Kauf eins mehr“ für die Wetzlarer Tafel teil. 

Sie erbaten bei Einkaufenden einen Apfel oder ein anderes Lebens-

mittel mehr einzukaufen und diesen der Tafel zu spenden. So kamen 

123 kg Spenden zusammen.  Hier möchte ich nochmal von Herzen 

Danke sagen an alle Spender, die ein so großes Herz für ihre Mitbür-

ger haben, denen es am nötigsten fehlt.  

Move mit 
Johanna und 

Daniel  
(ab 12 Jahre) 

Immer freitags 

um 19.30 Uhr 

Kinder- und Jugendarbeit 
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Die Wetzlarer Tafel verteilt 

diese Spenden an die einzelnen 

Tafeln im Einzugsgebiet, so-

dass auch unsere Aßlarer Tafel 

davon profitiert. Wer die Akti-

on gut findet und diese leider 

verpasst hat, kann sich für in-

dividuelle Unterstützung der 

Tafelarbeit auch gerne an un-

seren Tafel-Mitarbeiter Mar-

kus Lotz wenden: Tel.: 0157 

85068525 E-Mail: mar-

kus@andersground.de  

 

 

 

Bericht Winterspielplatz 
 

Am 25. Und 26. Februar wurde es wieder wuselig bei uns im Ge-

meindehaus. Jugendleiterin Johanna Schulz organisierte zusammen 

mit ein paar Jugendlichen aus der Kirchengemeinde zum zweiten 

Mal einen Winterspielplatz. Es gab einen abgetrennten Bereich mit 

Fahrzeugen wie Rutscheautos und Laufrädern. Hüpfkissen und 

Hüpfbälle luden zum auspowern ein. Auf den Spielteppichen konn-

ten die Kinder Türme aus Bauklötzen oder Duplo bauen und mit den 

Spielzeugautos den Fahrzeugteppich befahren. Auf der Tribüne 

konnten Eltern und Kinder dann 

die angebotene Stärkung in Form 

von Waffeln genießen. Dort gab 

es auch die Möglichkeit sich ein 

Klebetattoo auszusuchen, ein 

Kratzbild zu gestalten oder ein-

fach nur ein Bild zu malen. Auch 

in diesem Jahr waren sich die 

Teilnehmenden einig: „Das hat 

richtig Spaß gemacht. 
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Kanutour auf der Lahn – Four Seasons 
 

Text & Foto: Reibis 

 

 

 

 

Die „Vier Jahreszeiten“ sind das Thema der diesjährigen Freizeit für 

Jugendlichen und Junggebliebene. Unsere heimische Natur und 

christliche Gemeinschaft erleben wir  

 

von Freitag, dem 3. bis Sonntag dem 5. Juli 2026 

 
auf der Lahn. Wir starten in Wetzlar, übernachten in diesem Jahr bei 

Leun und hinter Weilburg. Bis wir im schönen Aumenau auswassern.  

Mit dem Thema denken wir an die Vielfalt, in die Gott uns stellt. Da-

zu feiern wir Andachten morgens nach dem Frühstück und abends 

am Lagerfeuer. Wer mitfahren möchte, meldet sich bitte mit einer 

Ausschreibung, die überall bei uns erhältlich ist, und dem Teilneh-

merbeitrag verbindlich an. 
 

 

 

 

Vorankündigungen 
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Wir wünschen allen unseren 

Leserinnen und Lesern, 

genussvolle Sommertage! 
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Gemeindebezirke 
1+2 

Pfarrer Martin Reibis, Oberstraße 8a 

Tel. 8 96 83; Martin.Reibis@ekir.de 

(Donnerstag: freier Tag)  

Pastor Ulf Meineke (Dienstumfang von 25%), 

Tel. 01633 499946 ulf.meineke@ekir.de 

Prädikant Patrick Stübiger 

Tel. 01514 1239524 patrick.stübiger@ekir.de  
 

Gemeindehaus 
Aßlar 

Dmitri Benner, Oberstraße 8b 

Tel. 8 88 15  

Gemeindehaus 
Klein-Altenstädten 

Christoph Sermond, Mühlackerstraße 2 
Tel.: 8625, mobil: 0176 80800580 

Jugendleiterin 
 
 

Johanna Schulz, Tel. 0155 66875024 
johanna.schulz@ekir.de 

Ev. Familienzentrum 
Regenbogen 

Kerstin Novak, Pestalozzistraße 2, Tel.: 8 15 77 

familienzentrum-regenbogen-asslar@ekir.de 

Tafelarbeit Markus Lotz Tel.: 0157 8506 8525  

markus@andersground.de 

Gemeindebüro Claudia Schönherr, Oberstraße 8b, Tel. 8 12 50  

Öffnungszeiten: Mo- Mi u. Fr, 9.00 -10.00 Uhr 

Do 17.30 -19.00 Uhr asslar@ekir.de 

Homepage/ Instagram www.kirche-asslar.de  
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